
www.hechinger.de

Helmut Hechinger GmbH & Co. KG * Junkersstr. 4 * D-78056 VS-Schwenningen * info@hechinger.de * www.hechinger.de

Die Hechinger Unternehmensgruppe entwickelt und produziert an vier Standorten kundenspezifische 
mechatronische Baugruppen. 
Durch Innovation und sehr hohe Qualitätsstandards sind wir im internationalen Wettbewerb in 
folgenden Bereichen sehr erfolgreich:

Als zertifizierter und ausgezeichneter Vorzugslieferant sind wir nicht nur namhaften
Automobilzulieferern, sondern auch dem Maschinenbau, der modernen Gebäudetechnik sowie der 
Medizintechnik ein innovativer Partner.
1953 gegründet, ist die Hechinger Unternehmensgruppe ein stetig wachsendes 
Familienunternehmen mit ca. 600 Mitarbeitern, welche die Basis unseres Erfolges bilden.

��Magnetsysteme ��Baugruppenmontage
��Leiterplattenbestückung ��Kunststoffspritzgießteile

Moderne Produktions- und Verwaltungsflächen
Die Hechinger Automotive GmbH hat nun Platz im Stammwerk Schwenningen bekommen
Die Helmut Hechinger GmbH +
Co. KG nimmt den zweiten Bau-
abschnitt in Betrieb und inte-
griert damit auch das Tochter-
unternehmen Hechinger Auto-
motive GmbH.

Villingen-Schwenningen. Diese ist
seit 1996 im Villinger Technologie-
park beheimatet und soll bis spätes-
tens Ende nächsten Jahres in den
Schwenninger Neubau eingezogen
sein. Ursprünglich sollte der Umzug
planmäßig bis Mitte 2011 abgeschlos-
sen sein, doch die derzeitige Hoch-
konjunktur wird dies fast unmöglich
machen, da keine Produkte auf Vorrat
geschaffen werden können. Die He-
chinger Automotive GmbH stellt
Kunststoffteile her, die vor allem an
das Stammhaus geliefert werden.

Der neue Schwenninger Standort
bietet für Hechinger Automotive ins-
gesamt 5500 Quadratmeter Produkti-
ons- und Verwaltungsfläche auf drei
Etagen. Die oberen zwei Stockwerke
sind dem Kunststoffspritzguss vorbe-
halten.

Die dafür notwendigen schweren
Maschinen machen eine große Trag-
last von 2,5 Tonnen pro Quadratme-
ter notwendig. Dies wurde durch ins-
gesamt 60 Zentimeter dicke Böden
erreicht. „Das ist sehr viel Material“,
so Geschäftsführer Markus Duffner.
Stolz ist man im Hause Hechinger
auch darüber, dass die jeweils 1600
Quadratmeter Grundfläche einer
Etage trotz der hohen Traglast durch
nur vier Stützen unterbrochen wer-
den.

Die großen und modernen Produk-
tionsräume besitzen eine stattliche

Höhe von sechs Metern. Dies machte
es auch möglich, in einer Etage eine
Galerie mit Besuchszimmern und Bü-
ro für den Fertigungsmeister einzu-
richten. Von dieser Galerie hat man
einen ungestörten Blick in die Ferti-
gung. Diese Bauweise bietet zudem
den Vorteil, dass darunter keine Pro-

duktionsfläche verloren geht. Im
neuen Trakt werden 40 bis 45 Mit-
arbeiter einziehen, wobei das Gebäu-
de eine Erhöhung der Belegschaft um
30 Prozent zulässt.

Auf längere Sicht finden also min-
destens 60 Personen in dem silbrig
glänzenden Gebäude mit dem ty-

pisch blauen Hechinger-Schriftzug
Platz zum Arbeiten. Im Unterge-
schoss wird die Entwicklung einzie-
hen, die im Moment noch im Be-
standsgebäude residiert. Auch die
Sanitärräume für die Belegschaft lie-
gen hier. Genutzt werden die neuen
Flächen auch durch den zentralen

Werkzeugbau, wo die Spritzgieß-
werkzeuge gewartet und repariert
werden. Platz gefunden haben im
zweiten Bauabschnitt zudem die
Haustechnik und das Werkzeuglager.

Schon seit längerem reiften im
Hause Hechinger die Überlegungen,
das Tochterunternehmen Hechinger
Automotive GmbH in das Stamm-
haus am Schwenninger Standort in
der Junkerstraße zu integrieren. Diese
Maßnahme hat für das traditionsrei-
che Unternehmen einige Vorteile wie
kürzere Wege, bessere Logistik und
Einsparung von Mietkosten. Nicht zu-
letzt der immer höhere Kostendruck
gerade in der Automobilzuliefer-
industrie hat dazu geführt, dass sich
die Geschäftsführung und die Gesell-
schafter im Herbst 2009 trotz Krise
dazu entschlossen, den zweiten Bau-
abschnitt zu realisieren.

Mit dieser Investition in der wirt-
schaftlich schwierigen Zeit setzte He-
chinger nach der energetischen Sa-
nierung des bestehenden Gebäudes,
des ersten Bauabschnitts mit neuem
Verwaltungstrakt und Lager, ein wei-
teres deutliches Zeichen für nachhal-
tiges Wachstum und Arbeitsplatzsi-
cherung am Standort Schwenningen.
Die Grundfläche bis zum angrenzen-
den Mömax-Gelände wurde voll aus-
genutzt.

Welche Dimension die Erweite-
rungsmaßnahmen insgesamt bedeu-
ten, machen einige Zahlen deutlich:
In beiden Bauabschnitten wurden
45 000 Kubikmeter umbauter Raum
mit insgesamt 8000 Quadratmetern
Fläche geschaffen. Es wurden knapp
5000 Kubikmeter Baugrund bewegt,
was immerhin 300 Lkw-Ladungen
entspricht. krü
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In einem zweiten Bauabschnitt entstand jetzt der silbern glänzende Trakt für die neuen Produktionsflächen. Insgesamt beherbergt
der Neubau auf drei Etagen 5500 Quadratmeter. Fotos: Sabine Krümmer
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Beratende Ingenieure im  Bauwesen
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Herzlichen Glückwunsch zur Einweihung

A. M. Müller GmbH & Co. KG
Heerstraße 33 · 78658 Zimmern o. R.

Tel.: 07 41 / 34 85 58-0 · Fax: 07 41 / 3 48 58-58

Wir gratulieren zum gelungenen Erweiterungsbau.
Unser Betrieb führte sämtliche Elektroarbeiten aus.

Inh. Gregor Knefel

• Installationen für Industrie 
und Privatkunden

• Gebäude- und Systemtechnik

Mühlweg 11 · 78054 VS-Schwenningen

☎ (0 77 20) 3  80 54 · Fax (0 77 20) 3 64 28
E-Mail:saile@gmx.net
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Rottweil Bad Dürrheim 

Gewerbepark Neckartal 

Neckartal 177- 177/1 Hauptstrasse  20  

D-78628 Rottweil  D-78073 Bad Dürrheim 

Phone:(+49) 0741 – 942 3 800 Phone:(+49) 07706- 91 94 94 

mailto:info@L-Schweiger.de   http://www.L-Schweiger.de

Josefstraße 10

78166 Donaueschingen

Tel  0 771 896696-0

WIR GRATULIEREN zur Erweiterung und bedanken uns für den Auftrag.

Industrieböden mit hohem Anspruch liefern und verlegen wir!

Fliesenleger-Fachbetrieb
Willi Sauter

Turmstraße 11
D-78234 Engen-Welschingen

Tel. & Fax 0 77 33 / 67 32
Ausstellung Tel.: 0 77 33 / 99 64 07

Herzlichen Glückwunsch
zum gelungenen 
Erweiterungsbau.

Wir danken für den 
erteilten Auftrag, 

das Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit.

Fliesen, Platten, Mosaiken,
Naturstein – Verlegung 

und Verkauf,
Bäder-Komplett-Sanierung

Gewerbestraße 31
78054 VS-Schwenningen
Telefon 0 77 20 / 3 44 37
Telefax 0 77 20 / 3 75 23
E-Mail: TKailer@t-online.de

● Fenster und Türen in Holz, Holz-Alu, Kunststoff
● Wintergärten/Vordächer
● Rollläden, Markisen, Jalousien
● Insekten- und Pollenschutz
● Sicherheitstechnik und Einbruchschutz
● Reparaturen und Kundenservice

Herzlichen Glückwunsch zur Einweihung.
Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen.

Duffner: „Es fühlt sich hier jeder wohl“
Die architektonische Krönung ist das Verwaltungsgebäude / Vorbildliches Energie-Plus-Gebäude
Die Firma Hechinger präsentiert
sich nach zwei Jahren Umbau-
und Erweiterungsbauzeit auch
nach außen hin als modernes
und zeitgemäßes Unternehmen.

Villingen-Schwenningen. Nachdem
der zweite Bauabschnitt nach sieben
Monaten Bauzeit am Mittwoch der
feierlich eingeweiht wurde, ging die
zweijährige Bauphase zu Ende. Diese
begann im Jahr 2008 mit der energeti-
schen Sanierung des Bestandes. Die
Gestaltung der Fassaden im Bestand
lehnen sich nun an die beiden neuen
Trakte an. Das neue Dach aus einer
aufwendigen Holzkonstruktion sorgt
nun ebenfalls für große Energieein-
sparungen. Nur das braune Fenster-
band am alten flachen Trakt erinnert
noch an das bisherige Erscheinungs-
bild.

Die architektonische Krönung des
Hechinger-Komplexes bildet sicher-
lich das schwarzglänzende Verwal-
tungsgebäude, das im letzten Jahr
seinen Betrieb aufnahm.

Die Eingangshalle besticht durch
schlichte und zurückhaltende Ele-
ganz. Dies war auch ein erklärtes Ziel
des Bauherrn, ein repräsentatives
Ambiente zu schaffen. „Aber nicht
übertrieben“, wie der Geschäftsfüh-
rer erklärt. Die Vorgaben wurden er-
reicht, ein Besucher fühlt sich im
Verwaltungsgebäude sofort wohl.

Dies dürfte auch daran liegen, dass
es mit seiner 32 Zentimeter dicken
Wärmedämmung an den Fassaden
und dreifach verglasten Fenstern
dem Passivhausstandard entspricht.
Dieser wird dank der in die Außen-
front integrierte Photovoltaikanlage
mit einer Spitzenleistung von 20 Ki-
lowatt sogar übertroffen, sodass es
sich beim Verwaltungsneubau um

ein sogenannten Energie-Plus-Ge-
bäude handelt, da es mehr Energie
liefert, als zu seinem Unterhalt benö-
tigt werden. Dazu dient auch die
zweite Photovoltaikanlage auf dem
Dach mit einer Leistung von 170 Ki-
lowatt in der Spitze.

Das schwarze Verwaltungsgebäu-
de ist nach eigenen Angaben aus
energetischer Sicht auch weit über

den süddeutschen Raum das mo-
dernste seiner Art. Der Verwaltungs-
bau verursacht Energiekosten von
nur 6000 Euro im Jahr. Umgerechnet
auf ein Einfamilienhaus entspricht
dies 20 Euro Energiekosten pro Mo-
nat. So liegen die jährlichen Heizkos-
ten für das neue Lager- und Verwal-
tungsgebäude rund 75 Prozent unter
dem normalen Verbrauch herkömm-

licher Gebäude.
Zu einem solchen Passivhausstan-

dard gehört natürlich die kontrollier-
te Be- und Entlüftung inklusive Wär-
merückgewinnung. Die dazu not-
wendige Luft-/Wasser-Wärmepumpe
dient im Sommer auch zum Kühlen.
„Es fühlt sich jeder hier wohl“, unter-
streicht Geschäftsführer Markus
Duffner hierzu. Die Glaswände und

-türen sorgen zudem für große
Transparenz. Im obersten Stockwerk
des Verwaltungsgebäudes sind sen-
sible Bereiche wie die Buchhaltung
und die Personalverwaltung unterge-
bracht.

Im Verwaltungsbau integriert ist
auch das neue Lager. Obwohl dies mit
einer Grundfläche von 1000 Qua-
dratmetern genauso viel Fläche 5
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Der im ersten Bauabschnitt feritggestellte Verwaltungstrakt der Helmut Hechinger GmbH + Co. KG in der Schwenninger Junkersstraße 4.
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Fa. Hechinger lässt nichts anbrennen !

  HELBIG  Feuerschutz 

Feuerschutzartikel
Feuerlöscherprüfungen
RWA - Wartungen

       Inh. Arnold Merz 
       Bahnhofstr. 2 
       78183 Hüfingen 

Tel.: 07 71 / 8 98 89 45

TORE TORE www.der-torbauer.de
�Tore für Garagen, Hallen und Industrie

�Einbau durch geschulte eigene Monteure

�Zuverlässig von der Nr. 1 in der Region

�Tor-Neubau, Tor-Service, Tor-Reparatur

bauer gmbh 78083 Dauchingen, Tel. 0 77 20 / 9 93 57-0

Wir lieferten die Tür- und Toranlagen!

Wir lieferten und 
montierten

die Systemtrennwände

Heizung · Sanitär · Kundendienst

Jurastraße 15
72336 Balingen-Engstlatt
Gewerbegebiet Lehenmorgen
Tel. (0 74 33) 2 60 08-0
Fax (0 74 33) 2 60 08-26
www.heima-haustechnik.de

Herzlichen Glückwunsch
zur Einweihung

Wir gratulieren zur Erweiterung

Industrie-Kühltechnik GmbH
73207 Plochingen · Filsweg 42

Tel. 07 11 / 30 80 60 · Fax 07 11 / 30 80 80
www.ikt-wernau.de

Ein guter Stuckateur hat einen Namen

Friesen Baudesign GmbH
Steppachhalde 35 · 78647 Trossingen
Tel.: 0 74 25 / 94 90 03
Fax: 0 74 25 / 94 90 04
Mobil: 01 71 / 7 42 82 90

– Gipser- und 
Stuckateurarbeiten

– Putz + Farbe
– Wärmeschutz
– Akustik – Trockenbau

Die
besten

Informationen
des

Tages

WERBUNG
schafft

VERTRAUEN

Duffner: „Es fühlt sich hier jeder wohl“
5 besitzt wie das alte, bietet es doch
die doppelte Kapazität für die rund
400 verschiedenen Artikel. Dies wird
erreicht durch verschiebbare Hoch-
regalsysteme. Geplant wurden die
Baumaßnahmen durch den Rottwei-
ler Architekten Ludwig Schweiger.
Der Bauplaner ist kein Unbekannter
in Villingen-Schwenningen. Auch das
derzeit im Bau befindliche Autocen-
ter auf Herdenen wurde durch die
Schweiger Architektur GmbH ge-
plant.

Durch den Umzug der Verwaltung
und des Lagers in den Neubau wur-
den zusätzlich rund 2500 Quadratme-
ter Produktionsfläche geschaffen. Die
Expansion war wegen der guten Auf-
tragslage bis zum Zeitpunkt der Wirt-
schaftskrise notwendig geworden.
Zwar hatte das Unternehmen dann
aufgrund der Krise einen Umsatz-
rückgang um rund 30 Prozent zu ver-
kraften, dem gegenüber aber mittler-
weile wieder eine Umsatzsteigerung
von mehr als 40 Prozent gegenüber-
stehen. Um dieses Auftragsvolumen
zu bewältigen, muss teilweise auf
Samstags- und Sonntagsarbeit zu-
rückgegriffen werden. Nun zahlt es
sich auch aus, dass in der Krise auf be-
triebsbedingte Kündigungen verzich-
tet wurde.

Die Kernkompetenzen des
Schwenninger Unternehmens liegen
in der Entwicklung, Konstruktion und
Serienfertigung von kundenspezifi-
schen Magnetsystemen sowie me-
chatronischen und elektronischen
Baugruppen.

Darüber hinaus ist die Unterneh-
mensgruppe in den Bereichen Leiter-
plattenbestückung, Kunststoffspritz-
technik, Schrittmotoren und Vertrieb
von Quarz- und Funkuhrwerke tätig.
Der letztgenannte Bereich wird Ende
des Jahres eingestellt und an einen
chinesischen Partner übergeben.
Mehr als 70 Prozent der Produkte ge-
hen in die Automobilindustrie.

Ein Schwerpunkt der aktuellen
strategischen Ausrichtung des
Stammhauses ist die Entwicklung
von Produkten für die Emissionsre-
duzierung. Beispiele hierfür sind
Baugruppen für neue Abgasnachbe-
handlungssysteme für Pkw und Lkw.

Weitere Produkte sind Statorspulen
für Hybridmotoren, Magnetsysteme
für Turboladerreglung und vieles
mehr. Die in Schwenningen gefertig-
ten Bauteile und kompletten Systeme
finden ihren Einsatz auch im Ma-
schinenbau, in der Medizintechnik,
der Kommunikations- und Haus-
technik. Ein Beispiel hierfür ist ein
Generator für die Firma EnOcean.
Der Generator findet seinen Einsatz
in Lichtschaltern, deren mechanische
Betätigung genügend Energie liefert,
um per Funk Ein- und Ausschaltsi-
gnale an die Lampe zu übertragen. In
diesem Jahr wurden die ersten
100 000 dieser Systeme produziert.
Zukünftig peilt Hechinger eine Stück-
zahl von mehr als drei Millionen an.

Die Hechinger Unternehmens-
gruppe beschäftigt derzeit an den
Standorten in Villingen-Schwennin-
gen und Ungarn rund 600 Mitarbei-
ter. Im Jahr 2004 wurde Markus Duff-
ner in dem 1953 von Helmut Hechin-
ger gegründeten Unternehmen zum
Geschäftsführer berufen. krüIm Verwaltungstrakt wurde auch dieser moderne und repräsentative Eingangsbereich geschaffen.

Noch sind die Produktionsflächen
der Hechinger Automotive GmbH

leer, doch Geschäftsführer Markus
Duffner (links) und Architekt

Ludwig Schweiger freuen sich über
das in zwei Bauabschnitten

Geschaffene.

10. Dezember 2010

SPEZIAL
NEUBAU HECHINGER


